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HUSUM SeitMai tourt die
Wanderausstellung „Revo-
lution 1918 – Aufbruch in
Schleswig-Holstein“ durch
den ganzenNorden. Von
heute an bis zum 26. Sep-
tembermacht sie auf dem
Vorplatz desKreishauses in
Husum Station. Mit imGe-
päck sind: Zahlreiche, zum
Teil erstmals veröffentlich-
te Bilddokumente und ver-
tonte Quellen, die an einen
WendepunktdeutscherGe-
schichte erinnern: Den
KielerMatrosenaufstand,
der innerhalbweniger Tage
zu einer revolutionären Be-
wegung heranwuchs und
zurBeendigungdes1.Welt-
krieges führte. Die Ausstel-
lung,dieinzweirotenÜber-
seecontainern unterge-
bracht ist, zeichnet ein viel-
seitiges Bild der histori-
schen Ereignisse nach, die
untrennbarmit Schleswig-
Holstein verbunden sind.
Die Ausstellung wird täg-
lich von Vermittlern der
Landeszentrale für politi-
scheBildungbetreut,dieIn-
teressierten Rede und Ant-
wort stehen. Vor allem
Schulklassen sind willkom-
men. „DieseWanderaus-
stellungbieteteineguteGe-
legenheit, den Geschichts-
unterrichtfürSchülerinnen
und Schüler im ganzen
Landzubereichernundins-
besondere den regionalen
Bezug zu vermitteln“, so
Bildungsministerin Karin
Prien in einerMitteilung.
Lehrer können den Be-
suchderAusstellunggezielt
vorbereiten: Die Abteilung
Geschichtsdidaktik des
Historischen Seminars der
Kieler Uni hatMaterial er-
stellt, das unterwww.auf-
bruch1918.de kostenlos
zumDownloadbereitsteht.
Die Ausstellung ist täglich
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist kostenlos.
Näheres und Anmeldungen für
Führungen unter:
www.aufbruch1918.de, E-Mail:
fuehrungen@aufbruch1918.de
oder Julia Buchholz, Telefon
0431/9885787.

Kongress in Husum: Sport und Wirtschaft versprechen sich Vorteile – und der Landtag will heute über die Förderung beraten

Von Birger Bahlo

NORDFRIESLAND Aus Spie-
lern sind Sportler geworden –
das ist die wohl wichtigste Er-
kenntnis der Besucher, die
gestern im Nordsee-Con-
gress-Centrum inHusumeine
TagungzudenPotenzialendes
E-Sportsverfolgten.DerSport
hat sich aus den Spiele-Partys
per PC verkabelter Jugendli-
cher entwickelt, dem heute
mit Doping-Kontrollen und

Ranglistenturnieren eine ähn-
liche Bedeutung wie Fußball,
Golf oderTennis beigemessen
wird. Maren Schulz vom Ver-
band der deutschen Games-
Branche behauptete: Der Um-
satz imBereichderVideospie-
lewerde2020denimHandball
überrunden – mit 130 zu 100
Millionen Euro.
Die Zeiten, in denen die

Wettkämpfe mit Spielen wie
Counter Strike oder League of

Legends bei Cola und Chips
ausgetragenwurden, scheinen
vorbei zu sein. „Auch meine
Mama kam damals noch ins
Zimmer gerannt und hat ge-
sagt, ich solle den Scheiß‘ aus-
machen“, erzählt gestern der
27-jährigeMichele Köhler mit
demSpitznamenZonixx.Heu-
teverdienterdamitGeld,etwa
als Coach für andere.
Er nahm Eltern den Wind

aus den Segeln, die das für un-
nützen Kram halten. Weil die
Gamer,wiesiesichnennen, in-
ternationale Gegner haben,
lernen sie in kurzer Zeit Eng-
lisch oder andere Sprachen.
Weil sie auf perfekte Compu-
tertechnik angewiesen sind,
seiensiefitteralsanderefürdie
digitale Arbeitswelt – vondem
körperlichen und mentalen
Vorsprung ganz zu schweigen.
DieLobbyistinvomBundes-

verband erzählte von einem
Dialog mit ihrem siebenjähri-
gen Sohn, der seine neuen Fä-
higkeiten aufzählte: Englisch-
kenntnisse, räumliches Den-
ken und Stressbelastbarkeit.
„Er betonte auch sein gutes
strategisches Denken – das
machte mir dann im weiteren
Verlauf der Erziehung durch-
aus zu schaffen“, sagte sie mit

einemAugenzwinkern.
Wie sportlich sind E-Sport-

ler denn nun? Diese Frage be-
antwortete Dr. Christopher
Grieben vom Institut für Be-
wegungstherapieanderSport-
hochschule Köln. Er kam di-
rektvonderKölnerGamescon
mit – nach eigenen Angaben –
370000 Besuchern aus 114
Ländern.
500000 Gamer, wie sie sich

international nennen, hat Dr.
Grieben vom Institut für Be-
wegungstherapieanderSport-
hochschule Köln mit seinen
Studien erreicht. Blutdruck,
Speichel und Cortisol als
Stress-Indikator seien analy-
siert worden. Außerdem wur-
den sie nach akuten körperli-

chen Beschwerden befragt.
Deneinen tatderRückenweh,
anderen die Augen. Grieben
hattenichtvor, sieüberErnäh-
rung und Gesundheit zu be-
lehren, sondern bekam siemit
derFrage zu fassen, ob sie sich
vorstellen könnten, für mehr
Erfolge bei ihren Videospielen
gezielt sportliche Übungen
machen zu wollen. Das Bei-
spiel zeigt, wie aus Gamern
Spitzensportler geworden
sind. Besonders ausgeprägt
seien bei ihnen die Auge-
Hand-Koordination, Wahr-
nehmung und Aufmerksam-
keit, Ausdauer undMotorik.
Kristina Herbst, Staatsse-

kretärin in dem für Sport zu-
ständigen Innenministerium,

Zonixx ist sein Spitzname:Michele Köhler (vorn), E-Sport-Coach, gewährt Kristina Herbst undMesse-Chef Arne Petersen einen Einblick in Computerspiele. FOTOS: BANDIXEN
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„Mein siebenjähriger
Sohn betont die Fähig-
keiten, die er beim Vi-
deospiel erworben hat.“

Maren Schulz
Bundesverband Game

unterstrich, dass ihrer Ansicht
nachinSchleswig-Holsteindie
traditionellen Sportvereine
eingebunden werden sollen.
Der Landtag diskutiert heute
einen Antrag der Regierungs-
fraktionen und des SSW. Die
Politiker sollen prüfen, wie E-
Sport im Lande gefördert und
eine E-Sport-Akademie an der
Fachhochschule Westküste
eingerichtet werden könne.
Siewollen sogar, dass die Bun-
desregierung über die Abga-
benordnung E-Sport als ge-
meinnützig anerkennt – eine
Forderung, die in Berlin nicht
für Begeisterung sorgt.
Fabian Bornemann aus

Flensburg, Vorsitzender des
Vereins eSport Nord, ist der-
weil unterwegs, die Vorstände
von Sportvereinen zu über-
zeugen, dassmit E-Sport ganz
neue Mitgliederschichten an-
gesprochen werden könnten.
ParallelzurLandtagssitzung

startet dieMesse Husum heu-
te die nächste Gaming Con-
vention. Dann sitzen wieder
700 Sportler vor den Rech-
nern und verbinden sich per
Live-Stream im Internet mit
anderen. Im Vorjahr waren es
162000, die sich in vier Spra-
chen unterhielten.

Per Skype warb Niklas Timmermann vom Verband der deutschen
Games-Branche für die Verbreitung des E-Sports.

Revolution 1918:
Ausstellung
in Husum

Westküs te

Hohe Potenziale im E-Sport

DONNERSTAG, 6. SEPTEMBER 2018 HUN SEITE 12
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Erhältlich im Kundencenter Ihrer Husumer Nachrichten (Markt 23),
bei famila (Andreas-Clausen-Straße 2) und der Buchhandlung Liesegang (Krämerstraße 12) in Husum.

Husumer Luftbildkalender 2019
Ein neuer Blickwinkel

Erzählen Sie Ihre persönliche Husum-Geschichte zu jedem der
zwölf beeindruckenden Luftbilder unserer schönen Stadt Husum.
Der Wandkalender im großzügigen DIN A2 Format (594 x 420 mm)
wird Sie und Ihre Gäste faszinieren.

Preis: nur 19,95 €

Neu: Erleben Sie

Ihre Stadt aus einer

anderen Perspektive!


